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Feuchtwiese am Südwestrand vom Dehmer See
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Waldsimsenfeuchtwiese, Großseggen-Feuchtwiese, Kriechhahnenfuß-Honiggras-Grasland
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13110

X

In einem kleinen Niederungsbereich südlich Dehmen, der als Grünland genutzt wird, kommt am Rand des Verlandungsmoores vom Dehmer 
See eine seggenreiche Feuchtwiese vor. Der Standort ist feuchter, eutroph-reicher, degradierter Torf.
Die Vegetation wird durch die Zweizeilige Segge sowie Sumpfsegge und Schlanksegge bestimmt. Weiterhin kommen verschiedene 
Süßgräser, Hahnenfußarten, Waldsimse und Sauerampfer vor. Waldsimsenreiche Bestände treten vor allem im Osten der Fläche auf. Die 
seggenreichen Feuchtwiesenbestände sind teilweise durch artenarmes Grünland unterbrochen bzw. mit diesem verzahnt. Die Niederung und
der Dehmer See werden durch ein Grabensystem entwässert. Die Entwässerung sollte verringert werden. Es sollte eine extensive Nutzung, 
vorzugsweise durch Mahd, erfolgen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß
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quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex disticha

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex gracilis Holcus lanatus
Poa trivialis Ranunculus repens Rumex acetosa Scirpus sylvaticus

Cardamine dentata Cerastium holosteoides Deschampsia cespitosa Equisetum palustre
Festuca pratensis Festuca rubra Juncus articulatus Myosotis palustris
Plantago major Ranunculus acris Taraxacum officinale


